
Diskursiver Rassismus existiert in sozialen Medien und in der 
Medienberichterstattung. Im Gegensatz zum "alten" Rassismus, bei dem die 
Diskriminierung anderer ethnischer Gruppen explizit geäußert wird, ist die neue 
Form des Rassismus zwischen den Zeilen versteckt und vermittelt nach wie vor 
ein positives "Wir" vs. negatives "Sie" Bild.

Um Rassismus in den Medien zu erkennen und Diversität zu unterstützen, 
braucht man bestimme Fähigkeiten. In diesem Test kannst du diese Fähigkeiten 
überprüfen und verbessern.



Wissen
Die Fähigkeit, das grundlegende Wissen über Medien und Journalismus zu 
beherrschen 



1. Wie viele Chefredakteur:innen in den deutschen Medien haben 
einen Migrationshintergrund?

6%

8%

16%


Wähle eine Antwort aus.  



2. Wie viele Menschen mit Migrationshintergrund leben in Deutschland?

14%

18%

26%


Wähle eine Antwort aus.  



3. Welche dieser Zeitungen gilt als die konservativste?

Frankfurter Allgemeine Zeitung

Die Zeit

Süddeutsche Zeitung

Die Tageszeitung 


Wähle eine Antwort aus.  



4. Es gibt einen einheitlichen Presse-Kodex, der Richtlinien für Journalist:innen 
festlegt.

Wahr

Falsch

Diese Aussage ist 



5. Es gibt Einrichtungen, bei denen man die rassistische Berichterstattung melden kann.

Wahr

Falsch

Diese Aussage ist 



6. Wenn ich einen rassistischen Beitrag in Social Media melde, wird der innerhalb 24 
Stunden automatisch gelöscht.

Wahr

Falsch

Diese Aussage ist 



Beurteilen 
Die Fähigkeit, die Neutralität der Beiträge zu beurteilen und die unangemessenen 
Bestandteile der Berichtserstattung zu erkennen 



7. In diesem Screenshot siehst du einen Beitrag.  
Wie beurteilst du die Information in der Unterzeile?

Eher neutral

Eher nicht neutral


Wähle eine Antwort aus.  



8. In diesem Screenshot siehst du einen Beitrag.  
Wie beurteilst du die Information?

Eher neutral

Eher nicht neutral


Wähle eine Antwort aus.  



A

B


Wähle die richtige(n) Antwort(en) aus.  

9. Vergleiche bitte die beiden Beiträg. Welcher ist eher neutral?

A)


B)




10. Welche der Aussagen gilt als negative Entfremdung (ein Begriff, der beschreibt, 
ein Individuum oder eine Gruppe von den andren gesellschaftlichen Mitgliedern 
auszugrenzen, auf Englisch: othering) der Ausländer? 

Wir haben nichts gegen Ausländer, aber …

Es gibt auch nette Ausländer, aber im Großen und Ganzen …

Natürlich ist es traurig für Flüchtlinge, dass …, aber …

Ich habe nichts gegen Ausländer, aber meine Kunden …

Wähle die richtige(n) Antwort(en) aus. 



11. Wählen Sie die richtige/n Aussage/n aus? 

Rassismus ist typisch für die extreme Rechte, Neonazis, rassistische Parteien, aber nicht für Mainstream-Parteien

Rassistisches Verhalten und rassistische Äußerungen kennzeichnen Menschen mit geringer Bildung

Rassistisches Verhalten ist offensichtlich, absichtlich und gewalttätig.

Opposition gegen Einwanderung ist rassistisch



Überprüfen 
Die Fähigkeit, sich mit komplexen Themen auseinanderzusetzen und die 
Meinungen in den Beiträgen durch proaktive Recherche zu überprüfen 



12. In diesem Bild siehst du einen Beitrag.  
Wie beurteilst du die Information?

Eher neutral

Eher nicht neutral


Wähle eine Antwort aus.  



Presse

Autor

Schlagzeile

Unterzeile

Zitat


Wähle die richtige(n) Antwort(en) aus.  

13. Woran erkennst du, dass diese Information neutral/nicht neutral 
ist?



14. Wie oft klickst du auf das verlinkte Zitat in der Berichterstattung?

jedes mal 

oft

nicht so oft

selten 

nie


Wähle die richtige(n) Antwort(en) aus.  



15. Das Bild zeigt die Originalaussage von Cihan Çelik, dem Oberarzt im 
Klinikum Darmstadt. Was fällt dir auf?

Covid-19 betrifft besonders die Migranten 

Das vorherige Zitat widerspricht der Aussage 

Seine Erwartung hat sich erfüllt 

Die Aussage wurde falsch interpretiert  

Wähle die richtige(n) Antwort(en) aus.  



16. In diesem Bild siehst du einen Beitrag.  
Wie beurteilst du die Information?

Eher neutral

Eher nicht neutral


Wähle eine Antwort aus.  



17. Wenn du dir das Profil der Autorin und 
ihre anderen Beiträge anschaust. 
Ist die Autorin eher vertrauenswürdig 
oder nicht vertrauenswürdig ? 

Eher vertrauenswürdig

Eher nicht vertrauenswürdig 


Wähle eine Antwort aus.  



18. Warum findest du die Autorin eher 
vertrauenswürdig?

Weil sie sympathisch aussieht 

Weil sie sich intensiv mit dem Thema China befasst

Weil sie eine China-Expertin ist 

Wegen ihrer Jobbezeichnung


Wähle die richtige(n) Antwort(en) aus.  

18. Warum findest du die Autorin eher 
nicht vertrauenswürdig?

Weil sie keine Sinologie studiert hat

Weil ihre Beiträge einheitlich negativ sind

Weil sie noch nicht in China gelebt hat 

Weil die Schlagzeilen großes Mistrauen vermitteln 


Wähle die richtige(n) Antwort(en) aus.  



Sensibilisieren  
Die Fähigkeit, sich über impliziten Rassismus zu sensibilisieren und den 
stereotype-reproduzierenden Mechanismus in den Medien zu verstehen 



19. Während es in der Presse eine große Anzahl von Themen gibt, 
beschränken sich die Nachrichten über Zuwanderer und ethnische 
Minderheiten oft auf folgende Arten von Ereignissen.

Es kommen neue (illegale) Einwanderer an.

Integrationskonflikte

Fokus auf Bedrohungen: Gewalt, Kriminalität, Drogen, Prostitution

Politische Reaktion: Politik zum Stopp der Einwanderung, Ausweisung usw.

Bitte ordne die Beiträge den Kategorien zu. 



20. Die Formulierung der Autor*innen kann großen Einfluss auf die 
Meinungsbildung der Rezipienten ausüben. Lese bitte den zitierten Absatz 
eines Beitrages und beantworte die Frage: welche Bestandteile im Text 
sorgen für eine umneutrale und hetzende Formulierung?

Pauschalisierung: „aller“ „nur“

Fehlender Kontext für das Zitat „Jerusalem gehört uns“

Willkürliche Annahme dass „Jerusalem“ gleich „Israel“ ist 

Ohne vertrauenswürdige Quelle für die „Staatsdoktrin“

Antisemitismus ist der Kern aller islamistischen Bewegungen, ebenso der panarabischen. In 
Syrien ist Antisemitismus quasi Staatsdoktrin. In Iran werden israelische Flaggen nur 
hergestellt, um sie wieder zu verbrennen. Erdogan fantasiert über Israel schon als Teil seines 
neo-osmanischen Reiches und sagt: „Jerusalem gehört uns.“ 



21. Schlagzeilen definieren oder fassen ein Ereignis nicht nur zusammen, 
sie können es auch bewerten. Während Unruhen und Gewalttaten, die mit 
Migranten in Verbindung gebracht werden, massiv in den Schlagzeilen 
präsent sind, wird weiße Gewalt viel weniger prominent dargestellt. Van 
Dijk (1991) fand in seiner Studie heraus, dass bei negativen Handlungen 
von Menschen mit anderem ethnischen Hintergrund (nicht-weiß) 
tendenziell häufiger der ethnische Hintergrund in der Schlagzeile erwähnt 
wird.

Afghanen-Mörder: Auch Asylbetreuer (32) nach tagelangem Kampf verstorben

Iraker enthauptet junge Schwedin und bewahrt Kopf zuhause auf

Angeblicher Attentäter von Würzburg - Flüchtlingshetze im Netz

Migranten sind zehnmal öfter mordverdächtig


Welche der folgenden Schlagzeilen spiegeln diese Tendenz wider.  
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Aufklärungsblatt 
1. 6% 

2. 26% 
Während jede/r fünfte Einwohner:in in Deutschland Migrationshintergrund hat, haben lediglich 6% 
der Chefredakteur:innen in den deutschen Medien ausländische Vorfahren (Quelle: 
neuermedienmacher.de). Migrant:innen sind in den deutschen Medien unterrepräsentiert, welch 
dazu führen kann, dass nur sehr wenige Medien die Stimmen und Meinungen der Migrant:innen 
vertreten können.


3. Frankfurter Allgemeine Zeitung 
Zeitungen werden aufgrund ihre Meinungen und dadurch geäußerte Werte in ein politisches 
Spektrum eingeordnet. Ähnlich wie Parteien, sind konservative Zeitungen tendenziell gegenüber 
Ausländer:Innen kritisch eingestellt. Von den aufgeführten Zeitungen gilt die FAZ als die 
konservativste.


4. Wahr 
Diese Aussage ist wahr. Der Kodex wurde vom Deutschen Presserat im Jahr 1973 beschlossen 
und gilt seitdem. Der Pressekodex legt Richtlinien für die journalistische Arbeit fest. Bei einem 
Verstoß gegen den Pressekodex kann der Deutsche Presserat gegen die jeweilige Redaktion 
einen Hinweis, eine Missbilligung oder eine öffentliche Rüge aussprechen.


5. Wahr 
Diese Aussage ist wahr. Bei Verstoßen gegen den Pressekodex, der Rassismus ausdrücklich 
verbietet, kann man die Beschwerde bei dem Deutschen Presserat einreichen. Außerdem gibt es 
Möglichkeiten, die rassistischen Berichterstattungen bei den jeweiligen Verlagen zu melden. 


6. Falsch 
Diese Aussage ist falsch. Der gemeldete Beitrag wird nicht automatisch gelöscht, sondern von 
der Plattform nochmal geprüft.


7. Eher neutral 
Auch wenn das Argument der Landrätin hetzend klingt, beinhaltet die Unterzeile andere Meinung, 
die die Neutralität des Beitrags gut balanciert.


8. Eher nicht neutral 
Während der Text über die Rekordzahl von Corona-Neuinfektionen in Deutschland berichtet, ist 
auf dem Bild ein leicht erkennbares asiatisches Gesicht zu sehen. Auch wenn die deutsche 
Gesellschaft immer vielfältiger ist, stehen Asiat:Innen nicht unbedingt im Zusammenhang mit 
Deutschland. Der Beitrag führt zu unterschwellige Assoziation von Coronavirus und Asiat:Innen. 


9. B ist eher neutral 
Mit einer zitierten Aussage in der Schlagzeile vermittelt der Beitrag A eine klare Feststellung. 
Außerdem fehlt der Kontext, wo diese Aussage geäußert wurde. Daher könnte sie sich 
möglicherweise irreführend auf die Rezipient:innen auswirken. 


10. Alle vier gelten als negative Entfremdung 


http://neuermedienmacher.de


Die Struktur der Aussagen ist so, dass insbesondere der negative Teil des Satzes im gesamten 
Diskurs hervorgehoben wird. Der positive Teil hat also vor allem die Funktion, einen schlechten 
Eindruck bei den Rezipienten zu vermeiden.


11. Opposition gegen Einwanderung ist rassistisch  
Es kann viele Gründe geben, die für die Opposition gegen Einwanderung sprechen, aber sie 
basieren alle auf der Annahme, dass Einwanderung eher negative Auswirkungen auf die 
Zielgesellschaft haben wird. Diese Annahme ist einseitig und entspricht nicht der Realität. 


Die anderen drei Aussagen beschreiben die alten Merkmale des Rassismus, die derzeit nicht mehr 
absolut sind, da sich der Rassismus immer weiterentwickelt und neue Eigenschaften annimmt. 


12 - 18  
Im Bereich Überprüfen handelt es sich von der individuellen Meinungsbildung. Aus diesem Grund 
gibt es bei den 7 Fragen keine standardisierten richtigen Antworten. Bitte beachte dennoch drauf, 
dass deine Antworten schlüssig bleiben und für dich gut begründet sind. 


19. 
Es kommen neue (illegale) Einwanderer an. —„Europas gesetzlose Grenze“

Integrationskonflikte —„Die Wut bleibt, das Misstrauen wächst“

Fokus auf Bedrohungen: Gewalt, Kriminalität, Drogen, Prostitution —„Österreich, der Balkan 
und der Islamismus“ 

Politische Reaktion: Politik zum Stopp der Einwanderung, Ausweisung usw. —„Ideen, zum 
Scheitern Verurteilt“


Medienberichterstattung über Immigrant:innen fokussieren sich tendenziell auf spezifische 
Themen, die einer negativen Darstellung der Immigrant:innen dienen. Öfter werden 
Immigrant:innen und Flüchtlinge in den Beiträgen als „Probleme“ der Gesellschaft beschrieben 
und betont. 


20. alle vier  
Neutrale Wortwahl und präzise Formulierung gehören zu den wichtigsten Teilen der 
journalistischen Arbeiten. Im Beispieltext treten alle vier Faktoren auf, die die Qualität einer 
journalistische Arbeit stark einschränken können. Mit dem Erzählungsstil vermittelt dieser Absatz 
explizit Islamphobie. 


21. 
Afghanen-Mörder: Auch Asylbetreuer (32) nach tagelangem Kampf verstorben 
Iraker enthauptet junge Schwedin und bewahrt Kopf zuhause auf 

Die zwei Schlagzeilen oben berichten über Kriminalität und betonen dabei den ausländischen 
Hintergrund der Täter. Das Phänomen, das die Menschen mit ausländischem oder 
Immigrationshintergrund mit Kriminalität verbindet, tritt oft in den Medienberichten auf. Auch 
wenn die Berichterstattungen inhaltlich korrekt sind, führt die überrepräsentierte 
Ausländerkriminalität in den Medien zweifellos zur negativen Darstellung der betroffenen 
ausländischen Menschengruppe.


Die anderen zwei Schlagzeilen weisen hingegen auf das Phänomen hin und veranlassen die 
kritische Reflexion. 



